
Netzwerk Fisch. Innovation. Technologie.
- Ein Netzwerk für die Branche

Bildnachweis Fisch/Fischstäbchen: honey & bunny productions/ Ulrike Köb, in: food design XL



www.fisch-innovation.de

ÅKurzvorstellung ttz Bremerhaven

ÅVorstellung des Netzwerk Fisch. Innovation. Technologie.

ÅKurzvorstellung KÜHLA

ÅVorstellung des F&E-Projekts F.I.T.-Aerosol

Agenda



ttz Bremerhaven

www.ttz-bremerhaven.de

ÅForschungsdienstleister und 
Innovationsberater

ÅFachgebiete Lebensmittel & 
Ressourceneffizienz

ÅGegründet 1987 mit derzeit ca. 65 
Mitarbeitern

ÅAnsässig im Fischereihafen Bremerhaven

ÅLeistungen: Innovationsberatung, 
Auftragsforschung –Lebensmittelsensorik–
Produktentwicklung –Studien –Analysen –
Projektentwicklung –Lebensmitteltechnologie 



www.fisch-innovation.de

Förderung
Gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) im Rahmen des Zentralen 

Innovationsprogramms Mittelstand (ZIM).

Laufzeit
01.01.2015 bis 31.03.2018 mit Förderung

15 Partner
6 Fischverarbeiter- 7 Ausrüster bzw. Dienstleister - 2 Forschungseinrichtungen

Akquirierte Fördermittel
771 Tsd. EUR bereits bewilligt & 1,1 Mio. EUR in der Beantragung

Das Netzwerk



www.fisch-innovation.de

Fischverarbeitungsbetriebe stehen vor großen Herausforderungenim 
Spannungsfeld zwischen hoher Nachfrage, Rohstoffknappheit, Preisdruck, 

steigenden Betriebskostenund dem Wunsch des Verbrauchers nach 
interessanten, neuen und bequemen Lebensmitteln.

Die Netzwerkidee



Die Netzwerkpartner

www.fisch-innovation.de



www.fisch-innovation.de

ÅInnovationspotentiale der Netzwerkpartner aufdecken,

ÅEntwicklung einer „Technologischen Roadmap“,

ÅInnovationsvorhabenmöglichst mit öffentlichen Fördermitteln konzipieren, 
beantragen und umsetzen,

ÅDen Austausch zwischen den Netzwerkpartnern fördern,

ÅEine Netzwerkidentität schaffen (Logo, Webseite, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
etc.),

ÅNetzwerk gezielt vergrößern.

Ziele der Netzwerkarbeit



www.fisch-innovation.de

ÅEntwicklung eines innovativen Kühltransporters 

ÅMarkteinführung eines ökologischen Reinigungssystems

ÅEntwicklung einer intelligenten Gärkammer

ÅProzessoptimierung im Veredelungsprozess

ÅIntelligente Zeit- / Temperatur-Indikatoren für den Online-Versandhandel

ÅAutomatisierung in der Fischverarbeitung

ÅIntelligente Detektion von Verunreinigungen in der Produktion

ÅAuftauen und Einfrieren mit der Ultraschall-Technologie

ÅEntwicklung eines Kühltresen für optimierte Energieeffizienz und Produktqualität

Aktuelle Themen
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Tresenbau:

Kälte- undKlimatechnik:

Endanwender:

Forschung:

Kooperationspartner F.I.T.-Aerosol



KÜHLA Kühltechnik und Ladenbau GmbH

www.kuehla.de

Unser Unternehmen:

ÅGegründet 1989 am heutigen Standort (Vechta, LK Niedersachsen)

ÅPlanung & Fertigung hochwertiger, individueller Objekte für 
Gastronomie & Lebensmitteleinzelhandel (ĄAußer-Haus-Markt, 
z. B. Bäckereien, Fleisch- und Fischfachverkauf)

ÅEuropaweiter Einsatz (Schwerpunkt Deutschland & Skandinavien)

Å60 Mitarbeiter/innen in Büro und Werkstatt

ÅSchwerpunkte: Ladenbau, Kühltechnik, Edelstahltechnik, 
Mineralwerkstoffe, z. B. für den Thekenbau und die Fertigung von 
Becken für Küche & Bad 



Objektbeispiele Fischfachverkauf 

www.kuehla.de



KÜHLA Kühltechnik und Ladenbau GmbH

www.kuehla.de

Netzwerkpartner seit 2013: 

ÅUnser Schwerpunkt ςKombination von Kühltechnik, Holz- & Metallbau 

ÅUnser Pluspunkt ςunsere Fertigungstiefe 

ÅOperativer Partner der Architekten –von Planung bis Montage 

ÅWerkseigene Fertigung

ÅStückzahl-eins-Fertigung ςErfüllung individueller Kundenwünsche; präzise Lösungen 
für hochspezifische Anforderungen

ÅPlanung und Fertigung unter dem Aspekt der Machbarkeit 
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Impressionen aus der Fertigung

www.kuehla.de



Projektidee & Zentrale Fragestellungen

www.kuehla.de

Wie kann ein hochwertiges und anspruchsvolles Produkt wie Fisch auf optimale Weise 
präsentiert und frischgelagert werden u̶nter Berücksichtigung der individuellen 

Anforderungen und Produkteigenschaften?

Wie sieht die technologisch, ökologisch und ökonomisch optimale Kühllösung für die 
kurzfristige Warenpräsentation in einem Ausgabemodul aus?



Projektziele

www.kuehla.de

Ziele allgemein:
ÅÖkonomisch: Verringerte Kosten, optimierter Wareneinsatz 

ÅÖkologisch: Höhere Energieeffizienz, nachhaltigere Kälteerzeugung, Nutzung natürlicher Ressourcen

ÅKundenvertrauen/-akzeptanz: Optimierte Sicherheit, Haltbarkeit & Qualität der Produkte

Ziele technologisch:
ÅSuche nach Alternativen zur Kühlung mit der klassischen Berohrung als Endloskreislauf
ÅEntwicklung einer effizienteren Berohrung mit effektiver Flächenkontaktkühlung 
ÅEntwicklung einer Differential-Kühlung mit möglichst geringer Luftgeschwindigkeit
ÅErreichung niedrigerer Einspritztemperaturen auf geringem Delta T-Niveau

ÅEinsatz von Kaltnebel für die adiabatische Luftkühlung 

Ą Verbesserte Wärmeleitfähigkeit der Produkte, Vermeidung von Austrocknung

ÅReduzierung des Eisverbrauchs durch direktere Kühlung



Fazit
Netzwerk Fisch. Innovation. Technologie.

- Ein Netzwerk für die Branche

www.kuehla.de

ÅRückgriff auf umfassende Fachkompetenzen, gebündelt in einem Netzwerk

ÅMöglichkeit zu gegenseitiger Unterstützung und zum gegenseitigen Austausch

ÅMöglichkeit, bei einem Projekt verschiedene Perspektiven (Planer, Produzent, 
Verkäufer, Kunde) und Anforderungen (technologisch, fertigungstechnisch, 
rechtlich, ökologisch, ökonomisch) fokussiert zu betrachten und Lösungsansätze zu 
entwickeln, die alle Blickwinkel ganzheitlich berücksichtigen 

Ą All das immer mit dem Ziel, ein Produkt sach- und fachgerecht zu präsentieren 


